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Kolonie Erika, Parkstraße 14

Schlagwörter: Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Als Reaktion auf die leicht spitzwinkelige Einmündung der Parkstraße in die Nordstraße entwarf Kleffel ein zweifach abgewinkeltes

Gebäude, mit je drei Achsen zu den Straßenfronten und acht Achsen zur Platzsituation. Der Platz mit seinen ausgewachsenen

Kiefern vermittelt eher den Eindruck eines »Ferienheimes im Wäldchen«. Durch die Reihung von vier gleichartigen Zwerchgiebeln

wird die durch gleiche Achsabstände bestimmte Fassade rhythmisiert; sie wirkt beinahe reihenhausartig.

Das Gebäude ist ein zweigeschossiger Putzbau über bündigem Klinkersockel. In den vier steilen, gekoppelten Giebeln liegen je

zwei kleinere Fenster. Die Hauseingänge befinden sich auf der platzabgewandten Seite.

Das Haus ist saniert; Außenputz, Fenster und Dachdeckung sind erneuert, letztere in überformatigen Falzziegeln. Die Fenster

wurden in Kunststoff und ohne Sprossen ersetzt.

Auf der Hofseite liegt ein in den beiden abgewinkelten Teilen zweihüftiges Nebengebäude über gestreckt U-förmigem Grundriss.

Es ist in Fassade, Walmdach mit Biberschwanz-Kronendeckung, Z-Zargentüren und Holzfenstern mit wenigen Veränderungen

bauzeitlich erhalten und folgt dem Bautyp der ins Dach eingreifenden Bergetüren mit in Form einer großen Fledermausgaube

darübergeführter Dachdeckung.

 

Das Gebäude hat baugeschichtliche und städtebauliche Bedeutung.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung um 1920

   

 

  

Kolonie Erika, Mehrfamilienwohnhaus Parkstraße 14, Ansicht von Osten
Fotograf/Urheber: Tom Pfefferkorn

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001980
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Kolonie Erika, Parkstraße 14

Schlagwörter: Siedlungsteil
Ort: Laubusch
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
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